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Rahmenbedingungen zum Bergheimer Heimatpreis 2022 
 

 

Beschlussvorschlag 

 

A) Die in den als Anlage beigefügten Rahmenbedingungen zum Bergheimer Heimatpreis festgelegten 

Kriterien werden beschlossen. 

 

B) Die Verwaltung wird beauftragt, auf der Grundlage dieser Kriterien einen Förderantrag zu stel-

len. 

 

C) Bei erfolgreichem Antrag wird die Verwaltung beauftragt, zeitnah auszuschreiben und im An-

schluss eine Preisverleihung zu organisieren. 

 
 

 

Erläuterungen: 

 

1. Zielsetzung 

Es soll Interesse für die Themen Geschichte, Heimatkunde und Heimatpflege geweckt werden. 

Langfristig soll so nachhaltig das Weitertragen der Geschichte und Kultur Bergheims gesichert wer-

den. 

 

 

2. Sachverhalt 

 

Der Ausschuss für Bildung, Sport und Kultur hat in seiner Sitzung vom 25.09.2019 die Initiative 

der Landesregierung zur Einrichtung eines Heimatpreises begrüßt und die Verwaltung gebeten, die 

dort vorliegenden Kriterien dar zu stellen, zu bewerten und dem Ausschuss konkrete Vorschläge zur 

Einrichtung des Preises in Bergheim vorzulegen.  

Nach Vorberatung im Ausschuss für Bildung, Sport und Kultur am 26.05.2021 hat der Rat die vor-

gelegten Rahmenbedingungen in seiner Sitzung vom 21.06.2021 für das Jahr 2021 beschlossen. Für 

2022 ist ein neuer Beschluss erforderlich. 

 

Die Antragsstellung bei der Bezirksregierung setzt einen Ratsbeschluss voraus, ein Ausschussbe-

schluss ist nicht ausreichend. 

 

Durch die in 2021 geänderten Rahmenbedingungen des Heimatpreises (Teilnahme ab einem Alter 

von 16 Jahren; zuvor Altersbeschränkung von 16 bis 25 Jahre), nahmen insgesamt sechs Bewerber-

teams die Gelegenheit wahr, ihre Projekte und Initiativen fördern zu lassen. 

 

Zu den glücklichen Preisträgern der Kreisstadt Bergheim gehören, Herr Luc Wipperfürth der gemein-

sam mit Christoph Neumann und Yannick Kristen einen informativen Kurzfilm zum Schloss Paffen-

dorf eingereicht hat, der Zusammenschluss der Vereine „Heimatfreunde Niederaußem / Auenheim 



1. Fortsetzungsblatt zu TOP 

 

e.V.“, „Heimatverein Oberaußem-Fortuna e.V.“ und „Verein für Geschichte und Heimatkunde Quad-

rath-Ichendorf 1985 e.V.“, die sich mit dem Wegesystem, sowie den Erinnerungspunkten aus der 

Vergangenheit vor dem Aufschluss des Tagebaus, auf dem Fortunafeld beschäftigt haben und das 

Stadteilforum Oberaußem e.V., das in einem YouTube-Beitrag das Schmiedemuseum vorgestellt hat, 

in welchem interessierte Besucher sowohl Näheres zur Geschichte des Schmiede- und Metallbaube-

triebs Decker erfahren, als auch das Schmiedehandwerk erleben können. 

 

Pandemiebedingt war es Bürgermeister Volker Mießeler, dem ersten Beigeordneten Wolfgang Ber-

ger und der Ausschussvorsitzenden Elisabeth Hülsewig leider nicht möglich, den Heimat-Preis 2021 

für die tollen Projekte, in einem feierlichen Rahmen, persönlich auszeichnen zu können. In einem 

personalisierten Videopost bedankt sich der Bürgermeister bei den Preisträgern für ihre Beiträge und 

überreicht neben der Trophäe des Landesministeriums NRW, je einen Schlemmerblock des Rhein-

Erft-Kreises und die Preisgelder in Höhe von 3.000 €, 1.500 € und 500 € für die entsprechenden 

Platzierungen. 

 

 

Hinweis: 

Nach aktuellem Stand, wird das Projekt durch das Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und 

Gleichstellung des Landes Nordrhein-Westfalen im Jahr 2022 letztmalig gefördert. 

 

 

3. Alternativen/Einsparpotenziale (Prüfung einer kostengünstigeren Aufgabenerledigung ein-

schl. der Möglichkeit der interkommunalen Zusammenarbeit) 

Siehe unter 4. 

 

 

4. Darstellung der Auswirkungen auf den Ergebnisplan, den Finanzplan und die Bilanz (lfd. 

Haushaltsjahr und Folgejahre, inkl. Folgekosten bei Investitionen) 

Bei erfolgreicher Antragsstellung werden die Preisgelder von der Fördersumme abgedeckt. 

Die Kosten für die Zeremonie der Preisverleihung wären von der Kreisstadt Bergheim zu tragen. 

Aktuell sind hierfür Haushaltsmittel in Höhe von 1.000 EURO eingestellt. 

 

 

5. Darstellung der klimaschutzrelevanten Auswirkungen (ab 1. Quartal 2021) 

Entfällt. 

 

6. Bürgerbeteiligung 

Entfällt. 

 

7. Überprüfung der Zielerreichung (Messinstrumente und –zeitpunkt) 

Der Ausschuss für Bildung, Sport und Kultur wird bei erfolgreicher Antragsstellung über den Ter-

min der Preisverleihung in einer der nächsten Sitzungen informiert.  

 

 
 




